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Vielfältiges Programm bei Folk im Feuerschlösschen
BAD HONNEF. Im Bad Honnefer
Feuerschlösschen gibt es im zweiten
Halbjahr 2012 ein vielfältiges Mu-
sikprogramm. Allan Yn Y Fan, kelti-
sche Band aus Wales, eröffnet das
Halbjahr bei „FiF“ am Sonntag, 16.
September, um 19 Uhr. Es folgt die
deutsche Folk-Band Glin Amar am
Sonntag, 30. September, 19 Uhr. Aus
den USA kommt die Band „Acoustic
Eidulon“ und Thomas Löfke und

spielt am Freitag, 19. Oktober, um 20
Uhr. Das Duo Sarah Lee Guthrie und
Johnny Iron tritt mit Gitarre und Ge-
sang am Freitag, 2. November, um 20
Uhr auf. „The Cast“ spielen am
Sonntag, 18. November, um 19 Uhr
traditionelle schottische Musik. Den
Abschluss machen Laway aus Ost-
friesland, plattdeutsches Liedgut am
Samstag, 15. Dezember, um 20 Uhr
präsentieren. Zudem wird an jedem

dritten Freitag im Monat ab 19 Uhr
„Musik für verstaubte Instrumente“
für Musiker angeboten. Alle Veran-
staltungen finden, falls nicht anders
vermerkt, im Feuerschlösschen auf
dem Gelände des Siebengebirgs-
gymnasiums an der Rommersdorfer
Straße 78 in Bad Honnef statt. Der
Eintritt kostet 14, ermäßigt zehn Eu-
ro und ist für Kinder bis zum 14. Le-
bensjahr kostenlos. Karten gibt es im

Vorverkauf in Guthy's Depot, Bahn-
hofstraße 1, und bei der Stadt-Info
am Rathausplatz 2-4. Telefonische
Vorbestellungen sind möglich bei
Jutta Mensing, % 01 76/63 65 43 68
und% 0 22 24/ 75 01 1. wsl

„Wir sind seit Jahren überbelegt“
Offene Ganztagsschulen in Bad Honnef sind räumlich am Limit. Diskussion bei der Frauen-Union

Von Claudia Sülzen

BAD HONNEF. Wie entwickelt sich
der Bedarf an Plätzen in den Offenen
Ganztagsschulen (OGS)? Geht es
nach dem Stadtelternrat und den
freien Trägern der Einrichtungen an
den fünf Honnefer Grundschulen, ist
eine Antwort auf diese Frage über-
fällig. So lautet eine Folgerung der
Veranstaltung „Zukunft der OGS in
Bad Honnef“, zu der die Frauen-Uni-
on (FU) ins „Alte Standesamt“ gela-
den hatte. Die andere Folgerung: Die
Grenzen in der OGS sind erreicht.
Mit ihrer Veranstaltung griff die FU

um Vorsitzende Petra Kansy ein
Thema auf, das zuletzt durch die Si-
tuation in Rhöndorf und Selhof neue
Nahrung bekommen hat. So ent-
schieden sich, wie berichtet, Eltern
aus Rhöndorf gegen die Grundschule
am Wohnort, weil es dort nicht ge-
nug OGS-Plätze gibt. Und in Selhof
wird nach einer Lösung gesucht, da
der Raum für die OGSmit 79 Kindern
nicht ausreicht – bislang aber ohne
Erfolg, hieß es amDonnerstag.
Die Träger bestätigten: Die Maxi-

malauslastung ist erreicht. Beispiel
Stadtjugendring: Seit Einführung der
OGS in Bad Honnef 2005 sind die
Zahlen von 110 vom Stadtjugendring
betreuten Kindern Am Reichenberg,
in der Löwenburgschule, in Selhof
und in Aegidienberg auf heute 403
gestiegen, so Geschäftsführerin Bir-
gitWinkelhausen.
Auslöser auch: die Betreuungszei-

ten in den Kindergärten von 35 und
45 Wochenstunden und der Rechts-
anspruch auf einen Kindergarten-
platz. „Und was mache ich dann,
wenn mein Kind in die Schule
kommt?“, fragte Britta Gerwing vom
Stadtelternrat. Das Betreuungssys-
tem sei „Flickschusterei“, nicht erst
dann, wenn es um die weiterführen-
de Schule gehe. Die gute Nachricht
derzeit für die Grundschulen: Bisher
musste in der OGS kein Kind abge-
lehnt werden. Aber: Eine „freie Spit-
ze“ an Plätzen gibt es nur noch in

Spurenelementen und auch nicht an
allen Schulen.
Beispiel Trägerverein Rhöndorf.

„Wir sind räumlich absolut an der
Grenze angekommen“, so Vorsit-
zende Elke Dallmer. 32 Kinder besu-
chen die OGS, zehn die Übermittag-
betreuung, für die extra ein Pavillon
aufgestellt wurde. Ausgelegt sei die
OGS auf 25 Kinder, „wir sind seit
Jahren überbelegt“. Schulleiterin
Melanie Schulz ergänzte: „Bei einer

einzügigen Grundschule kommt es
auf ein, zwei Anmeldungen an. Die
aktuelle Erstklässlerzahl beträgt 13
gegenüber je etwa 20 in den Vorjah-
ren. Die Schule reagierte mit Einfüh-
rung der flexiblen Schuleingangs-
phase: Erst- und Zweitklässler wer-
den gemeinsamunterrichtet.
Fest steht: Die OGS-Raumsituation

könnte besser sein. An der Löwen-
burgschule bräuchte es einen weite-
ren Raum, die Selhofer OGS ist

schlicht „zu klein“, so Winkelhau-
sen. Auskömmlich seien nur die
Räume Am Reichenberg und in Ae-
gidienberg. Gleichwohl: Auch da be-
reitet die Küchenkapazität Probleme,
schon an einer zusätzlichen Spül-
maschine scheitere es. „Bei uns sieht
es genauso aus“, so Dallmer. Siewies
auf ein zusätzliches Problem hin: Im
Gegensatz zu den anderen Einrich-
tungen ist die OGS Rhöndorf nicht in
städtischen Räumen untergebracht.
Das bedeutet: Die Betriebskosten
laufen „nicht automatisch über die
Stadt“, der Verein steht selbst in der
Pflicht. Gut 25 000 Euro seien in den
vergangenen Jahren aufgelaufen, die
der Trägerverein und der Mutter-
Verein RTV nachWorten von dessen
Vorsitzendem Christian Mäßen aus-
gleichen müssen – und die Nothaus-
haltskommune Honnef darf kein
Geld in die OGS stecken, da diese ei-
ne „freiwillige Leistung“ ist.
Dallmer: „Im Sinne der Gleichbe-

handlung der OGS müssten die Be-
triebskosten übernommen werden.“
Auch bei Investitionen in Räume und
Ausstattung lasse das Land die Kom-
munen alleine, hieß es. CDU-Chef
Sebastian Wolff: „Der Ansatz muss
sein, dass die OGS keine freiwillige
Leistungmehr sein darf.“
Einig war man sich darin, dass es

belastbare Zahlen brauche. Schon
vor zwei Jahren sei eine Bedarfser-
mittlung beantragt und eine Kopp-
lung an die Abfrage nach dem Be-
treuungsbedarf in Kindergärten vor-
geschlagen worden. Geschehen sei
bisher nichts. Es gebe schon jetzt ei-
ne Diskrepanz zwischen den 25 Pro-
zent, die das Land als OGS-Marge
ausgibt, und den rund 49 Prozent der
Grundschulkinder, die in Bad Hon-
nef betreut werden. Kansy: „Wir
müssen verlässliche Zahlen haben.“
Dieser Frage und wie bei Raumprob-
lemen geholfen werden kann, müsse
sich die Politik annehmen.

Radioreporterinnen in Aktion: Dies war im Sommer vor einem Jahr ein
Projekt an der OGS der Löwenburgschule. ARCHIVFOTO: FRANK HOMANN

Ausgaben für die OGS sind
eine „freiwillige Leistung“

Seiten-Redaktion: Margit Warken
und Uta Effern-Salhoub

Bekanntmachung
Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 70/22 „Gräfenhohner Straße/Mührener
Weg“ im Stadtteil Ittenbach wird mit seiner Begründung gemäß § 3 Abs. 2 Bau-
gesetzbuch (BauGB) öffentlich ausgelegt. Die Auslegung ist vom Planungs- und
Umweltausschuss (PUA) des Rates der Stadt Königswinter am 05.09.2012 be-
schlossen worden. Sie erfolgt vom 18.09.2012 bis zum 19.10.2012 während der
nachstehend aufgeführten Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude Thomasberg
in 53639 Königswinter, Obere Str. 8, Servicebereich Stadtplanung, im Flur vor
Zimmer 028.

montags bis mittwochs von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

donnerstags von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

freitags von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Zusätzlich können die Unterlagen unter www.koenigswinter.de, Rubrik Stadt-
planung, Unterrubrik Aktuelle Planverfahren eingesehen werden.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden.
Nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung unberücksichtigt bleiben. Werden Einwendungen im Rahmen der Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend gemacht, obwohl sie hätten geltend gemacht
werden können, ist nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ein Antrag nach
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (Normenkontrollantrag) unzulässig, so-
weit mit ihm diese Einwendungen nachträglich geltend gemacht werden.

Königswinter, den 6. September 2012
Im Auftrag gez. Theo Krämer
Technischer Dezernent

Geplanter Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 70/22 „Gräfenhohner
Straße/Mührener Weg“

Remigiusstr. 16 · Bonn-Innenstadt · carthaus.de

Wir feiern Jubiläum - feiern Sie mit uns!
Unser Programm im September im Fachgeschäft:

01. Sekt-Empfang

03. - 08. Faber-Castell-Woche:
Pen-of-the-year-Ausstellung und
Präsentation des Art & Graphic-Jubiläumskoffers

10. - 15. Pelikan-Woche:
Ausstellung historischer Schreibgeräte und Schulsachen,
Glücksrad (14.), Malmobil (14. + 15.)

17. - 22. Artoz Papier-Woche:
Ausstellung Artoz-Papierkleid, Alphornbläser (21. + 22.)
Kreativworkshops (19. – 21.), Papier schöpfen (22.)

17. - 19. Caran D‘Ache-Gravuraktion mit einem Glas Champagner

20. - 22. Kreativworkshop mit Caran D‘Ache

23. Besuchen Sie unseren Stand auf dem Marktplatz
beim Bonner Citylauf!

24. - 29. Filofax-Woche:
Exklusiv: Sondereditionen der Designerin Alice Temperly,
Prägeaktion und Prägevorführung (28. + 29.)

24. - Online-Schreibgeräte-Ausstellung
06.10. im 1. OG mit Gravur-Aktion

25. Einsendeschluss des Gewinnspiels aus
Das Telefonbuch, Bonn/Rhein-Sieg

30. Verkaufsoffener Sonntag und öffentliche Ziehung
der Gewinner des Gewinnspiels (16 Uhr) mit Sektempfang

16% auf Alles
und viele weitere attraktive Angebote erwarten
Sie im gesamten Jubiläumsmonat September!

E L E K T R O
L I N D N E R
Meisterbetrieb GmbH
Bonn Beuel
☎ 47 13 31
Fax 47 13 78

Planung u. Ausführung sämtl. Elektroarbeiten

Öffentliche Bekanntmachungen
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Schulte-Ebbert GmbH

· Individuelle Beratung und Fertigstellung
inklusive Fliesenarbeiten zu Festpreisen.

· Rund um die Duschkabine:
Beratung, Aufmaß vor Ort, Montage

HEIZUNG · SANITÄR · FLIESEN

Bonn-Beuel · Kaiser-Konrad-Str. 80 · Tel. 0 22 8 / 46 01 24Kaiserstr. 137 · 53721 Siegburg · Tel. 02 28 / 46 01 24

94 30 22

B a u s c h l o s s e r e i M ü l l e r
fertigt günstig Gitter und Geländer

Sicherungsgitter an Türen und Fenstern
Tore, Reparaturen und Kleinaufträge,
Edelstahlarbeiten, Stahl und Verzinkt.

Tel.: 02224 9886353 o. 0160 4410190

Klinzmann.Steffen
Textfeld
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